
Messerstecherei in Kaisermühlen!
Vermutlich wegen verweigertem Gruppensex!

Text: Tom Lackner (nach einer authentischen Schlagzeile, aufgeschnappt in Radio Wien im Jahre 2002)

1. In Kaisermühl’n hot’s neilich eascht gegeb’m an Radau
Mid Rettung, Polizei und taus’nd Blauliachta, jö schau!
Dass hier eine Tragödie sich ohg’schbüht hod, woa g’wiss
Huacht’s zua, und i dazöh eich wos do voagefallen is!

2. Da hat ein junges Ehepaar an Schrebagoat‘n g’hobt
Dea woa we’ng seina seina Blütenpracht bei allen hochgelobt
Die Hecke woa gehegt und auch der Ras’n stets gepflegt
De Büsch und Baam noch Vuaschrift auf das rechte Maß gesägt

3. Und weil die Beid’n eb’m guade Gostgeba auch woan
Is man recht gean zu ihna in ia’n Goat’n ausseg’foan
Doat wurde man auf’s trefflichste bewirtet von den zwei’n
Mit Wiascht’l und Čevapčiči und literweise Wein

4. Doch auf a moi – ma waaß ned – war es nua dea Reben Saft?
Dass sich dea Gastgeber besann auf seine Manneskraft
Vielleicht woa’s a der Anblick von an zoat’n Damenmund
Der sich ein Wiascht’l einveleibt – in seinen tiaf’m Schlund

5. Auf jed’n Foi, wos ea daunn für ein Angebot gemacht
Des hot die Gäste geg’ng den Peaveasling aufgebracht
Sei Gattin woa schockiat und tiaf im Innast’n valetzt
Des hot den wüd’n Lüstling nua sogleich in Rage varsetzt

6. Dea Hausherr sah im Rausch herabgewürdigt sein Gemächt
Und hod sich ohne Federles’ns bitterlich gerächt
Ea fucht’lte wie wild herum und hod aum End’ im Schdreit
Des gaunze Grillbesteck in seinen Gäst’n gut vateilt

7. Doch so plötzlich, wi r a aus’zuckt is in wilda Raserei
So g’schwind woa des Berserkers Amoklauf wieda vuabei
Man sah, wia er in Handschellen den blut’gen Ort varließ
A Glick, dass aun dem Grillbesteck ka Mensch vaschduab’m is

8. Und jetzt sitzt ar hinta Gittan und bereuet seine Tat
Die ea im Alkoholrausch an die Gäst begangan hat
Doch dea Herr Richta hat ein Einseh’n mit dem oaman Mann
Sodass der Übeltäta schon recht bald nach Haus’ geh’n kann.

9. Und das Lied von diesa Schrebagoat’n-Bluttat is jetz’ aus
Doch wo bleibt die Moral dabei? Was leanen wia daraus?
Dass man ruhich niedaschdech’ng kaunn wen imma man auch will
De Hauptsoch is, ma hot dabei ned unta drei Promill’


